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Aktionsgemeinschaft will weiter mitreden 

Bedenkliche Lage im. 
Quellenschutzgebiet 

STEINACH (EHA) 
Bestrebungen vom Markt Bad 
Bocklet bei Steinach, einen Bades- 
se anzulegen, haben die Aktions- 
gemeinschaft zur Rettung und Er- 
haltung des Saaletals (kurz ARES) 
wieder auf den Plan gerufen. Vor 
rund 20 Jahren hat die Ares sich er- 
folgreich gegen das damalige Groß- 
Erojekt „Hochwasserrückhaltebek- 
en“ durchgesetzt. Heute hat der 

Verein, um Vorsitzenden Thomas 
Strößel noch rund 120 Mitglieder. 

Satzungsgemäßes Ziel ist es, das 
Saaletal in seiner ursprünglichen 
Form zu erhalten. Mit der Schaf- 
fung einer Freizeitanlage Badesee, 
Campingplatz, Ferienhaussiedlung, 
350 Parkplätzen und Gastronomie 
befürchtet die Ares einen gewalti- 
gen Einschnitt in die Natur. Im 
Rahmen einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung informier- 
ten Thomas Stössel und Norbert 
Schmitt über die Planung zum 
Badesee und die bisherige Vorge- 
hensweise der Ares. 

Nach reger Diskussion entschied 
die Versammlung einstimmig, daß 
die Ares das Projekt weiter hinter- 
fragen sollte. In einem Schreiben 
an den Markt Bad Bocklet und bei 
einem Ortstermin mit Fachleuten 
und Interessierten machte die. Ares 
ihre Bedenken bezüglich der Frei- 
zeitanlage deutlich. 

Das Studium der Planungsunter- 
lagen zur Voruntersuchung zum 
Badesee habe bei der Ares viele 
Fragen aufgeworfen. Unter ande- 
rem Fragen zur Wirtschaftlichkeit, 

f 

zum Heilquellenschutz, zur Wasser- 
äu3h'tät, zu der Beeinträchtigung 

es Grundwassers, zum Umgang 
mit den jährlichen Hochwässern 
und zu den Auswirkungen auf den 
Ort. 

Ein wichtiger Faktor sei die Wirt- 
schaftlichkeit der Freizeitanlage, so 
Schmitt. Die Entstehungskosten 
von rund 13,2 Millionen Mark und 
die Unterhaltskosten seien mit ei- 
nem möglichen Ertrag in Relation 
zu setzen. Hier konnten laut 
Schmitt, seitens der Gemeinde 
noch keine konkreten Zahlen ge- 
nannt werden. Aus Sicht der Ares 
sei die Freizeitanlage nur sehr be- 
dingt zur Schaffung von neuen 
Arbeitsplätzen geeignet. Gerade 
wenn der See genutzt werden soll, 
wird der Wasserspiegel erheblich 
absinken. 

Für die Ares ist die Untersu- 
chung hinsichtlich der Wasserqua- 
lität entscheidend für die Umset- 
zung der Planung. Die Vorunter- 
‚suchung sieht dies auch vor. Zu- 
dem seien Beeinträchtigungen des 
Grundwassers nicht auszuschlie- 
ßen. Heikel ist auch die Lage des 
Sees im _ Heilquellenschutzgebiet 
von Bad Bocklet. Um eine Wasser- 
tiefe von drei bis 3,5 Meter zu errei- 
chen, sei bei den Ausgrabungen 
von einer Tiefe von minäestens 4,5 
m bis fünf Meter auszugehen. So 
steht es in der Voruntersuchung. 
Ausdehnung und Ablauf der jähr- 
lichen Hochwässer seien zu beden- 
ken, so Schmitt. Zudem sei in der 
Badesaison mit einem erhöhten 
Verkehrsaufkommen zu rechnen.


